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Editorial

Mit Schwung in die Zukunft!
A

Vrmee 95> - Reformen da und dort. Braucht es deshalb
den Schweizerischen Fourierverband (SFV) und seine Fach-
Zeitschrift <Der Fourier) in Zukunft noch?

Ja! Aber auch die Verbandsstrukturen sind zu überprüfen
und zu redimensionieren. Dieser Fragen nahm sich eine von
der Präsidentenkonferenz eingesetzte Arbeitsgruppe an. Die
Kommission brachte an einem Arbeitswochenende anfangs
Dezember neue, vielleicht auch zuerst utopisch klingende So-
fortmassnahmen und Lösungsvorschläge an die Delegierten-
Versammlung zu Papier.

Szenarien verschiedenster Richtungen wurden entwickelt.
Aufgrund der bereits eingeleiteten und noch vorgesehenen
Reformen zu (Armee 95> ist mit einem Imageverlust, verbun-
den mit erhöhtem Mitgliederschwund und finanziellen Einbus-
sen zu rechnen. Pessimistische Zahlen sprechen von einem
Rückgang der Mitgliederzahl bis ins Jahr 1996 um die Hälfte,
auf ungefähr 5'000 Personen.

Ist dies nicht auch eine Erscheinung bei anderen militärischen
Verbänden? Wie wäre es mit einem Zusammenschluss zu ei-
nem starken Verband der Hellgrünen? Ist dieser Vorschlag
nicht einer Überlegung oder gar näheren Prüfung wert?

Unser Fachorgan wird vermutlich infolge Mangel an ehren-
amtlich tätigen Mitarbeitern nicht mehr im bisherigen Umfang
und Inhalt erscheinen können. Wir läuten also den letzten
Jahrgang in dieser Form und Erscheinungsweise ein.
Es lassen sich kein verantwortlicher Redaktor und weitere fest
im Redaktionsteam eingebundene Mitarbeiterfinden, welche
ihre Freizeit für diese Tätigkeit einsetzen.

Nebst obenerwähnten Gründen ist zu überlegen, ob die rund
1T000 Abonnenten unseres Fachorgans auch wirkliche Leser
sind. Entspricht unser Fachorgan überhaupt einem Bedürfnis
oder sind wir nur alten Gebräuchen und dem Motto <Es war im-
mer so und wird immer so sein> verpflichtet?
Mit Schwung in die Zukunft! Damit macht die Arbeit für den mi-
litärischen Grad und der Funktion als Hellgrüner Spass. Nun
können auch Kritiker einmal aktiv werden - wenn nicht, so ver-
lassen sie doch schnellstens das offenbar (sinkende Schiff).

Wäre weniger wirklich mehr?

Major Hanspeter Steger
verantwortlicher Readaktor
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